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Teil I
Daten der Schulen fir die Gesamtevidenz
1. Definitionen, Verweise, Begriffsbestimmungen:

1.1 Definition der Schnittstellen zwischen den Evidenzen gemal 8§5 BilDokG 2020 (lokalen
Schulverwaltungsprogrammen) und der Gesamtevidenz: Als Schnittstelle fir die Datenlibermittlung
fungiert eine XML-Datei im Zeichensatzformat UTF-8, Datumsfelder sind im Format JJJJ-MM-TT
abzuspeichern. Die Datei beginnt mit der Zeichenfolge <?xml version=,,1.0* encoding=, UTF-8*“?>.
Sollte eine Ubermittlung mittels XML-Datei nicht méglich sein, so ist eines der von der Bundesanstalt
,.Statistik Osterreich® vorgegebenen Formate zu verwenden.

1.2 Verweise auf bundesgesetzliche Rechtsvorschriften sind wie folgt zu verstehen: ,,SchOG“ =
Schulorganisationsgesetz, BGBI. Nr. 242/1962, ,,SchUG* = Schulunterrichtsgesetz, BGBI. Nr. 472/1986,
,»3chUG-BKV* = Schulunterrichtsgesetz fiir Berufstétige, Kollegs und Vorbereitungslehrginge, BGBI. |
Nr. 33/1997, ,,SchPflG*“ = Schulpflichtgesetz 1985, BGBI. Nr. 76/1985, ,,E-GovG* = E-Government-
Gesetz, BGBI. | Nr. 10/2004.
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1.3 Die ,;semestrierte Oberstufe” (bzw. auslaufend die ,Neue Oberstufe”) umfasst die 10. und die
folgenden Schulstufen an zumindest dreijéhrigen mittleren und héheren Schulen.

2. Das Wurzel-Element bildungsdokumentation muss genau einmal pro Dateniibermittlung vorhanden
sein und weist folgende Attribute auf;

Attribut Wert

xmins mit dem Wert ,,bildungsdokumentation_schueler*

meldedatum mit dem Datum dieser Meldung

meldeart mit ,,n“ fiir eine Neumeldung zu diesem Meldedurchgang (standard,
Uberschreibt alle allfalligen bisherigen Meldungen dieser Schule zu diesem
Meldedurchgang)
mit ,,e“ fiir die Ergdnzung zusétzlicher Informationen

absender mit der (Schul-)Kennzahl des Absenders

3. Das Element schule ist ein Kind-Element von ,,bildungsdokumentation“, muss mindestens einmal pro
Datenmeldung vorhanden sein (Schilerinnen oder Schiiler von Exposituren, dislozierten Klassen u. &.
sind getrennt unter den Schulkennzahlen der dislozierten Stellen zu melden) und weist folgendes Attribut
auf:
Attribut Wert
skz mit der Schulkennzahl der Schule, fur die diese Meldung erfolgt (geméaR der
von der Bundesministerin oder dem Bundesminister fiir Bildung zur
Verfugung gestellten dsterreichischen Schulendatei)

4. Das Element schueler ist ein Kind-Element von ,,schule®, muss mindestens einmal vorhanden sein und
weist folgende Attribute auf:
Attribut Wert
VbPKBF mit dem verschlisselten bereichsspezifischen
Personenkennzeichen Bildung und Forschung geméR § 9 E-
GovG (wenn verfiigbar)
VbPKAS mit dem verschllsselten bereichsspezifischen
Personenkennzeichen Amtliche Statistik geméaR § 9 E-GovG
(wenn verfligbar)

svnr bis zur Ausstattung mit bPK mit der Sozialversicherungsnummer
der Schilerin oder des Schiilers (wenn verfligbar)
ersatz mit der Ersatzkennung fiir die Schillerin oder den Schiler, wenn

die bereichsspezifischen Personenkennzeichen nicht verfiigbar
sind bzw. bis zur Ausstattung mit bPK, wenn die
Sozialversicherungsnummer (,,svnr*) nicht verfiigbar ist

gebdat mit dem Geburtsdatum der Schiilerin oder des Schiilers

geschlecht mit dem Geschlecht der Schiilerin oder des Schiilers (,,m* fiir
ménnlich, ,,w* fiir weiblich, ,,x* fiir divers, ,,0 fiir offen, ,,i* fiir
inter und ,,k*, wenn von jeglicher Geschlechtsangabe abgesehen
wurde)

staat mit der Staatsangehdrigkeit der Schilerin oder des Schilers
(nach Malgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Staatencodes)

erstsprachel mit der (ersten) Angabe zu der Sprache bzw. den Sprachen der
Schilerin oder des Schiilers, in der bzw. denen der Spracherwerb
bis zur Vollendung des dritten Lebensjahrs erfolgte
(,,Erstsprache(n)*) (nach Maf3gabe des von der Bundesministerin
oder vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

erstsprache2 mit der (gegebenenfalls) zweiten Angabe zu den Sprachen der
Schilerin oder des Schiilers, in denen der Spracherwerb bis zur
Vollendung des dritten Lebensjahrs erfolgte (,,Erstsprachen®)
(nach Mal’gabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

erstsprache3 mit der (gegebenenfalls) dritten Angabe zu den Sprachen der
Schilerin oder des Schiilers, in denen der Spracherwerb bis zur
Vollendung des dritten Lebensjahrs erfolgte (,,Erstsprachen®)
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(nach Mal¥gabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fir Bildung zur Verfugung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der (ersten) Angabe Uber die im Alltag regelmaRig
gebrauchte(n) Sprache(n) der Schiilerin oder des Schiilers (nach
MaRgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fir Bildung zur Verfugung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der (gegebenenfalls) zweiten Angabe (iber die im Alltag
regelmafig gebrauchten Sprachen der Schilerin oder des
Schiilers (nach MaRgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der (gegebenenfalls) dritten Angabe tber die im Alltag
regelméafRig gebrauchten Sprachen der Schillerin oder des
Schiilers (nach MaRgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der Angabe, ob ein sonderpadagogischer Forderbedarf
bescheidmiBig festgestellt ist (,,f) bzw. bei noch laufenden
Verfahren (,,v*), sonst ,,n"

mit der Angabe, ob eine Inanspruchnahme einer Ausbildung
gem. 8 8b Abs. 1 oder 2 des Berufsausbildungsgesetzes, BGBI.
Nr. 142/1969, vorliegt, sonst ,,n“. Angabe ,,v* fiir die
,verlangerte Lehre® und ,t* fiir die ,, Teilqualifikation*

mit der Postleitzahl der Heimatadresse der Schulerin oder des
Schulers, bei einer Auslandsadresse Eintrag des Postleitzahlen-
Ersatzcodes nach MalRgabe des von der Bundesministerin oder
vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung gestellten
Verzeichnisses der Staatencodes

mit der Bezeichnung des Ortes der Heimatadresse der Schillerin
oder des Schiilers

mit der Kennung ,,j*“, wenn eine zusitzliche Wohnadresse am
Bildungsort besteht, sonst ,,n“

flr ein bildungseinrichtungsspezifisches Personenkennzeichen
mit der Angabe des Kalenderjahres, in dem die Schillerin oder
der Schuler in die erste Schulstufe bzw. als Schulpflichtige oder
Schulpflichtiger in die Vorschulstufe eintrat (gegebenenfalls
gemaR Rickrechnung nach dem SchPflG, zB bei Zuzug aus dem
Ausland)

5. Das Element ausbildung ist ein Kind-Element von ,,schueler®, muss pro Schiilerin oder pro Schiiler
und Datenmeldung einmal bzw. bei Wechsel der Ausbildung innerhalb der Schule zweimal vorhanden

sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut
beginn
schulform

stand

www.ris.bka.gv.at

Wert

mit dem Datum des Beginns der laufenden bzw. — wenn beendet — letzten
Ausbildung

mit der Schulformkennzahl dieser Ausbildung (hach MalRgabe der von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fiir Bildung zur Verfuigung
gestellten Schulformendatei)

mit der Information Uber den gegenwartigen Stand dieser Ausbildung mit
folgenden Auspragungen:

[13
,,aa

(13
,,ab

erfolgreich abgeschlossen mit einer Abschlusspriifung
erfolgreich abgeschlossen mit einer Berufsreifeprifung
erfolgreich abgeschlossen mit einer Reife- und Diplompriifung
erfolgreich abgeschlossen mit einer Diplompriifung

erfolgreich abgeschlossen mit einer
Studienberechtigungsprifung

erfolgreich abgeschlossene Volksschule mit Erfiillung der
Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer allgemein
bildenden hoheren Schule ohne Aufnahmspriifung (§ 40 Abs. 1
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SchOG)

erfolgreich abgeschlossene Mittelschule mit Erfullung der
Voraussetzung zur Aufnahme in die 5. Klasse einer
allgemeinbildenden héheren Schule (§ 40 Abs. 3 Z 1 SchOG)
bzw. in den I. Jahrgang einer berufshildenden héheren Schule
(8 68 Abs. 1 Z 1 SchOG) ohne Aufnahmspriifung

erfolgreich abgeschlossener Berufsschulbesuch

erfolgreich abgeschlossene Mittelschule mit Erfullung der
Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer mindestens
dreijahrigen berufsbildenden mittleren Schule (§ 55 Abs. 1a
SchOG) ohne Aufnahmspriifung

erfolgreich abgeschlossene Mittelschule, jedoch ohne Erfiillung
der Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer
mindestens dreijahrigen berufsbildenden mittleren Schule (§ 55
Abs. 1a SchOG) ohne Aufnahmspriifung

erfolgreich abgeschlossene Sonderschule oder sonstige
allgemein bildende Pflichtschule (Berufsvorbereitungsjahr,
Oberstufe der Volksschule, zur Erfiillung der allgemeinen
Schulpflicht geeignete Statutschule usw.)

erfolgreich abgeschlossen mit einer Reifepriifung

erfolgreich abgeschlossen mit einer sonstigen abschlieRenden
Prifung

erfolgreich abgeschlossene Polytechnische Schule

erfolgreich abgeschlossene Volksschule, jedoch ohne Erflllung
der Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer
allgemein bildenden hoheren Schule ohne Aufnahmspriifung
erfolgreich abgeschlossener Vorbereitungslehrgang bzw.
Ubergangsstufe zum Oberstufenrealgymnasium

erfolgreich abgeschlossene weiterfiihrende Ausbildung ohne
abschlieRende Prifung (dh. mit positivem Abschlusszeugnis)
Beendigung des Schulbesuchs mit noch nicht erfolgreich
bestandener abschlieRender Prifung

nicht erfolgreicher Abschluss der Berufsschule

vorzeitige Beendigung der Ausbildung infolge vier oder mehr
negativer Beurteilungen in Pflichtgegenstanden in der ersten
Stufe einer berufshildenden mittleren oder héheren Schule (§ 33
Abs. 2 lit. f SchUG in Verbindung mit § 82a SchUG)

nicht erfolgreiche Beendigung der Mittelschule (dh. ohne
Abschluss der Mittelschule)

vorzeitige Beendigung der Berufsschule infolge Beendigung des
Lehrverhaltnisses (8 33 Abs. 2 lit. b SchUG)

nicht erfolgreiche Beendigung einer Sonderschule oder anderen
allgemein bildenden Pflichtschule

Abmeldung vom Schulbesuch wahrend des Schuljahres
vorzeitige Beendigung dieser Ausbildung durch schulinternen
Wechsel in eine andere Ausbildung

nicht erfolgreiche Beendigung der Polytechnischen Schule
vorzeitige Beendigung der Ausbildung wegen ansonstiger
Uberschreitung der Hochstdauer gemaR § 32 SchUG bzw. § 31
SchUG-BKV

Beendigung des Schulbesuchs infolge Widerrufs der vorzeitigen
Aufnahme in die erste Klasse der Volksschule (8§ 33 Abs. 2 lit. e
SchUG in Verbindung mit 8 7 Abs. 8 SchPflG) oder Abmeldung
vorzeitige Beendigung der Ausbildung wegen einer nicht mehr
zulassigen Wiederholung gemaR § 23a ivVm § 33 Abs. 2 lit. g
SchUG, jeweils idF BGBI. | Nr. 159/2020

oder § 32 Abs. 1 Z 5 SchUG-BKV* oder wegen einer nicht mehr
vorhandenen Antrittsmdéglichkeit gemaR § 30 Abs. 6 iVm § 33
Abs. 2 lit. g SchUG oder § 82e Abs. 7 Z 1 iVm § 30 Abs. 6 und
§ 33 Abs. 2 lit. g SchUG oder § 32 Abs. 1 Z 5 SchUG-BKV
sonstige nicht erfolgreiche Beendigung der Ausbildung
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nicht abschlielende Externistenpriifung bestanden
Externistenpriifung nicht bestanden

Fortsetzung der an der meldenden Schule bereits laufenden
Ausbildung durch freiwillige Wiederholung der Schulstufe (§ 27
Abs. 2 oder 2a SchUG) bzw. des Semesters

Fortsetzung der an der meldenden Schule bereits laufenden
modularen Ausbildung gemaR SchUG-BKV

Fortsetzung der an der meldenden Schule bereits laufenden
Ausbildung in der néchsten Stufe

Fortsetzung der Ausbildung nach einem reinen Praxisjahr bzw.
Praxissemester ohne Schulbesuch

Fortsetzung der an der meldenden Schule bereits laufenden
Ausbildung in der Schuleingangsphase auf der gleichen
Schulstufe wie im vorangegangenen Schuljahr (8§ 17 Abs. 5
SchUG)

Fortsetzung der an der meldenden Schule bereits laufenden
Ausbildung durch Uberspringen einer Schulstufe (§ 26 SchUG)
bzw. eines Semesters

Fortsetzung des an der meldenden Schule bereits im
vorangegangenen Schuljahr begonnenen Lehrganges, Kurses
oder Ausbildungsjahres bzw. -semesters (bei
schuljahresiiberschneidender Ausbildungsorganisation)
Fortsetzung der an der meldenden Schule bereits laufenden
Ausbildung durch Wiederholung der Schulstufe (§ 27 Abs. 1
SchUG) bzw. des Semesters

letztmalige Wiederholung einer Teilpriifung einer
abschlieBenden Prufung wurde nicht bestanden

erste oder zweite Wiederholung einer Teilprifung einer
abschlieRenden Prifung wurde nicht bestanden

Neueinstieg in die erste lehrplanmaRig vorgesehene Stufe bzw.
das erste lehrplanmaliiig vorgesehene Semester dieser
Ausbildung

Fortsetzung der zuletzt an einer anderen Schule besuchten
Ausbildung durch freiwillige Wiederholung der Schulstufe (8 27
Abs. 2 oder 2a SchUG) bzw. des Semesters an dieser Schule
Neueinstieg in eine héhere Stufe bzw. ein hdheres Semester
dieser Ausbildung aus einer Schule im Ausland (Zuwanderung)
Neueinstieg in die modulare Ausbildung gemdal SchUG-BKYV an
der meldenden Schule

Fortsetzung der zuletzt an einer anderen Schule besuchten
Ausbildung in der nachsten vorgesehenen Stufe an dieser Schule
Neueinstieg in eine héhere Stufe bzw. ein hdheres Semester
dieser Ausbildung infolge Ubertritt aus einer anderen
Ausbildung

Anmeldung zum Schulbesuch wéhrend des Schuljahres
Fortsetzung der zuletzt an einer anderen Schule besuchten
Ausbildung in der Schuleingangsphase auf der gleichen
Schulstufe wie im vorangegangenen Schuljahr (8 17 Abs. 5
SchUG)

Fortsetzung der zuletzt an einer anderen Schule besuchten
Ausbildung durch Uberspringen einer Schulstufe (§ 26 SchUG)
bzw. eines Semesters an dieser Schule

Fortsetzung der zuletzt an einer anderen Schule besuchten
Ausbildung durch Wiederholung der Schulstufe (§ 27 Abs. 1
SchUG) bzw. des Semesters an dieser Schule

Unterbrechung des Schulbesuchs fir ein reines Praxisjahr bzw.
Praxissemester ohne Schulbesuch

mit dem Datum der Beendigung dieser Ausbildung (wenn zutreffend, dh.
das Merkmal in ,,stand* beginnt mit ,,a“ oder ,,b* bzw. lautet ,.k1*)
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6. Das Element ausbildungsdetails ist ein Kind-Element von ,,ausbildung®, muss genau einmal pro
laufender Ausbildung (dh. der Wert des Attributes ,,stand” in Z 5 beginnt mit ,,f oder ,,n*) vorhanden
sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut
schuljahr
semester

klasse

organisation

schulstufe

sfkz

status

bilingual

www.ris.bka.gv.at

Wert
mit der Angabe des laufenden Schuljahres
bei nicht ganzjahriger Aushildungsorganisation mit den Auspragungen

»W fur die Meldung zum Wintersemester
S fiir die Meldung zum Sommersemester
ol fur die Meldung zu einem unterjéhrigen Lehrgang

sonst ,,g“ fiir ganzjahrige Ausbildungsorganisation

mit der (schuliiblichen) Bezeichnung der besuchten (Stamm-)Klasse
bzw. Jahrgang usw., wobei die erste Stelle numerisch ist und das
Ausbildungsjahr bzw. -semester dieses Lehrplans wiedergibt (der
Wertevorrat pro Lehrplan ist in der von der Bundesministerin oder
vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung gestellten
Schulformendatei definiert), die weiteren Stellen dienen zur
Unterscheidung von Parallelklassen innerhalb der Schule; Klassenteile
einer Stammklasse unterscheiden sich nicht in der
Klassenbezeichnung, sondern durch die Schulformkennzahl bzw.
Schulstufe

mit der Information Uber die Art der Unterrichtsorganisation in dieser
Klasse in folgender Auspragung:

e flr ganzjéhrig
»he flr halbjahrig (semesterweise)
Wl fiir lehrgangsmagig
,,m fiir modular (SchUG-BKV)
,,0% fir ,,Neue Oberstufe*
P fir ,,semestrierte Oberstufe*
5,8 flr saisonméafig und
Ve flr verkilrztes Unterrichtsjahr mit spaterem Beginn

mlt der von der Schilerin oder vom Schiller besuchten Schulstufe, die

eine schulartentbergreifende Nummerierung der Ausbildungsjahre ist,

beginnend mit ,,1* fiir das 1. Grundschuljahr und ,,0% fiir die

Vorschulstufe (der Wertevorrat pro Lehrplan ist in der von der

Bundesministerin oder vom Bundesminister fur Bildung zur

Verfligung gestellten Schulformendatei definiert)

mit der Schulformkennzahl fiir die besuchte Ausbildung (Lehrplan)

gemaR der von der Bundesministerin oder vom Bundesminister fir

Bildung zur Verfugung gestellten Schulformendatei

mit der Angabe (ber den Schiilerstatus in folgenden Auspragungen:

,,0° fir ordentliche Schilerinnen und Schiiler

»a“ flr der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
auBerordentliche Schilerinnen und Schiler, deren
Aufnahme als ordentliche Schilerinnen und Schiiler
wegen mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache nicht
zuldssig ist (8 4 Abs. 2 lit. a SchUG)

b flr der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
aulRerordentliche Schilerinnen und Schiller, deren
Aufnahme als ordentliche Schilerinnen und Schiiler aus
dem Grund der Ablegung einer Einstufungspriifung nicht
zuldssig ist (8 4 Abs. 2 lit. b SchUG)

»C fiir nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
aullerordentliche Schilerinnen und Schiiler, deren
Aufnahme als ordentliche Schilerinnen und Schler
wegen mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache nicht
zuldssig ist (8 3 Abs. 1 SchUG)

»d fur nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
aullerordentliche Schilerinnen und Schiiler, deren
Aufnahme als ordentliche Schiilerinnen und Schiler aus
anderen Grunden nicht zul&ssig ist

mit der Information, ob fremdsprachiger bzw. zweisprachiger
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Unterricht (Lebende Fremdsprache als Unterrichtssprache) besucht
wird (8 16 Abs. 3 SchUG), in folgenden Ausprégungen:

»d fur durchgehend fremd- bzw. zweisprachigen Unterricht

K fiir (praktisch) keinen fremd- bzw. zweisprachigen
Unterricht

b fiir teilweise fremd- bzw. zweisprachigen Unterricht

mit der Angabe der Sprache geméaR dem von der Bundesministerin

oder vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung gestellten

Fremdsprachenverzeichnis

mit der Information, ob und in welcher Form die Schilerin oder der

Schiiler Deutschférderung erhalt, in folgenden Ausprégungen:

, kdf* fir keine DeutschférdermalRnahme

»daz fiir den Unterricht ordentlicher Schillerinnen und Schiiler
nach dem Lehrplan Deutsch sowie allfélligen
Lehrplanzusétzen und didaktischen Grundsétzen fir
Deutsch als Zweitsprache

.kl fiir Unterricht in einer parallel zur Stammklasse gefiihrten
Deutschforderklasse

.kl fiir Unterricht in einer integrativen Deutschforderklasse

,.kla“ flr Unterricht von Schilerinnen und Schiilern der
Deutschforderklasse in einer schulautonomen
Deutschfdrderung

,ku“ flr Unterricht in einem parallel zur Stammklasse
geflhrten Deutschforderkurs

. kui® fiir Unterricht in einem integrativen Deutschférderkurs

,.kua“ flr Unterricht von Schilerinnen und Schiilern des
Deutschforderkurses in einer schulautonomen
Deutschfdrderung

mit der Angabe, ob zum Stichtag ein Angebot einer schulischen
Nachmittagsbetreuung bzw. der Betreuungsteil ganztégiger
Schulformen von der Schillerin oder vom Schiler genutzt wird, samt
Angabe der angemeldeten Tage, in folgender Auspragung:

0 fur keine Nutzung (bzw. kein Angebot)

1< flr Anmeldung/Nutzung fir einen Tag pro Woche

2 flr Anmeldung/Nutzung fiir zwei Tage pro Woche

3 flr Anmeldung/Nutzung fiir drei Tage pro Woche

A fir Anmeldung/Nutzung fir vier Tage pro Woche

5,3 fir Anmeldung/Nutzung fir finf Tage pro Woche

mit der Angabe, ob bzw. welche Art der Betreuungsform besucht wird:

»Z »getrennte* Form

WV »verschrankte® Form, nur mdglich, wenn ,,betreuung* =
¢

LK keine Betreuung, nur moglich, wenn ,,betreuung* = ,,0

7. Das Element erstsprachenunterricht ist ein Kind-Element von ,,ausbildungsdetails®, muss fiir jede
Erstsprache, in der die Schilerin oder der Schuler im laufenden Schuljahr bzw. Semester in Form des
»Erstsprachenunterrichts“ unterrichtet wird, einmal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut
fach

gegenstandsart

wochenstunden

www.ris.bka.gv.at

Wert

mit der Angabe des Faches (Gegenstands) gemaR dem von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fiir Bildung zur Verfuigung
gestellten Sprachenverzeichnis

mit der Angabe der Art des Gegenstands, in folgender Differenzierung:

' fiir Freigegenstand in Kursform; Eingabe nur ab 5. Schulstufe
moglich

i fur Freigegenstand in integrativer Form; Eingabe nur ab 5.
Schulstufe maglich

,uk® fiir unverbindliche Ubung in Kursform

,uic fiir unverbindliche Ubung in integrativer Form

mit der Angabe der Wochenstunden dieses Gegenstands laut Stundentafel

8. Das Element schulerfolg ist ein Kind-Element von ,,ausbildung®, muss genau einmal pro Ausbildung
einer Schilerin oder eines Schillers vorhanden sein, wenn diese Ausbildung nicht erst im aktuellen
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Jahrgang begonnen wurde (dh. der Wert des Attributes ,,stand” in Z 5 beginnt nicht mit ,,n“) und weist

folgende Attribute auf:

Attribut
schuljahr

semester

klasse

organisation

schulstufe

stkz

status

deutschfoerderung

www.ris.bka.gv.at

Wert
mit der Angabe des abgelaufenen Schuljahres, auf das sich diese
Schulerfolgsmeldung bezieht
bei nicht ganzjahriger Ausbildungsorganisation mit den Auspragungen

»W fur die Meldung zum Wintersemester
S fiir die Meldung zum Sommersemester
ol fur die Meldung zu einem unterjéhrigen Lehrgang,

sonst ,,g* fiir ganzjdhrige Ausbildungsorganisation

mit der (schulliblichen) Bezeichnung der zuletzt besuchten (Stamm-)Klasse
bzw. Jahrgang usw., wobei die erste Stelle numerisch ist und das
Ausbildungsjahr bzw. -semester dieses Lehrplans wiedergibt (der
Wertevorrat pro Lehrplan ist in der von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fr Bildung zur Verfugung gestellten Schulformendatei
definiert), die weiteren Stellen dienen zur Unterscheidung von
Parallelklassen innerhalb der Schule; Klassenteile einer Stammklasse
unterscheiden sich nicht in der Klassenbezeichnung, sondern durch die
Schulformkennzahl bzw. Schulstufe

mit der Information Uber die Art der Unterrichtsorganisation in dieser
Klasse, in folgender Ausprégung:

2 flr ganzjéhrig
,»h* flr halbjéhrig (semesterweise)
Wl flr lehrgangsmaRig
,,m fiir modular (SchUG-BKV)
,,0° fir , Neue Oberstufe*
»p* fur ,,semestrierte Oberstufe*
S flr saisonméafig und
Ve flr verkirztes Unterrichtsjahr mit spaterem Beginn

M|t der von der Schulerin oder vom Schiiler in diesem
Ausbildungsdurchgang besuchten Schulstufe (der Wertevorrat pro Lehrplan
ist in der von der Bundesministerin oder vom Bundesminister fur Bildung
zur Verfligung gestellten Schulformendatei definiert)

mit der Schulformkennzahl fir diese Ausbildung (Lehrplan) gemaR der von

der Bundesministerin oder vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung

gestellten Schulformendatei

mit der Angabe Uber den Schilerstatus in folgenden Auspragungen:

20 fiir ordentliche Schilerinnen und Schiiler

e fiir der allgemeinen Schulpflicht unterliegende auferordentliche
Schulerinnen und Schiler, deren Aufnahme als ordentliche
Schilerinnen und Schiler wegen mangelnder Kenntnis der
Unterrichtssprache nicht zulassig ist (§ 4 Abs. 2 lit. a SchUG)

Mol fiir der allgemeinen Schulpflicht unterliegende auferordentliche
Schilerinnen und Schler, deren Aufnahme als ordentliche
Schulerinnen und Schiller aus dem Grund der Ablegung einer
Einstufungsprifung nicht zuldssig ist (§ 4 Abs. 2 lit. b SchUG)

C flr nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
aulerordentliche Schilerinnen und Schiler, deren Aufnahme als
ordentliche Schilerinnen und Schiler wegen mangelnder
Kenntnis der Unterrichtssprache nicht zuldssig ist (8 3 Abs. 1
SchUG)

»d fiir nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
aullerordentliche Schilerinnen und Schiiler, deren Aufnahme als
ordentliche Schulerinnen und Schiiler aus anderen Griinden
nicht zuldssig ist

mit der Information, ob und in welcher Form die Schillerin oder der Schiler

Deutschférderung am Ende des abgelaufenen Schuljahres (bzw. Semesters

oder Lehrganges) erhalten hat, in folgenden Auspragungen:

,kdf fir keine Deutschférdermanahme

,,daz® fir den Unterricht ordentlicher Schilerinnen und Schiiler nach
dem Lehrplan Deutsch sowie allfalligen Lehrplanzusétzen und
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didaktischen Grundsatzen fir Deutsch als Zweitsprache

L.kl fiir Unterricht in einer parallel zur Stammklasse gefiihrten
Deutschforderklasse

Lkli* fiir Unterricht in einer integrativen Deutschforderklasse

L kla“ fr Unterricht von Schilerinnen und Schilern der
Deutschforderklasse in einer schulautonomen Deutschférderung

Lku® fiir Unterricht in einem parallel zur Stammklasse gefiihrten
Deutschforderkurs

,kui® fiir Unterricht in einem integrativen Deutschférderkurs

. kua* fr Unterricht von Schiilerinnen und Schilern des
Deutschférderkurses in einer schulautonomen Deutschférderung

jahreserfolg mit der Gesamtbeurteilung im letzten Jahreszeugnis (bzw. Semester- oder

Lehrgangszeugnis) in folgender Auspragung:

I fur Beurteilung mit ausgezeichnetem Erfolg (§ 22 Abs. 2 lit. g
bzw. § 22a Abs. 2 Z 8 SchUG)

b fiir berechtigt zum Aufsteigen trotz negativer oder keiner
Beurteilung an Schulen fiir Berufstatige (§ 26 Abs. 1 erster Satz
SchUG-BKV)

e fiir berechtigt zum Aufsteigen mit negativer Beurteilung in der
ersten oder zweiten Schulstufe (§ 25 Abs. 3 SchUG)

i fiir berechtigt zum Aufsteigen infolge eines fremdsprachigen
Schulbesuchs im Ausland (§ 25 Abs. 9 SchUG)

g fur Beurteilung mit gutem Erfolg (§ 22 Abs. 2 lit. h bzw. § 22a
Abs. 2 Z 9 SchUG)

,he fiir berechtigt zum Aufsteigen mit ,,Nicht genligend* nach
Unterricht gemaR dem hoheren Leistungsniveau (8 25 Abs. 5
SchUG)

K fiir berechtigt zum Aufsteigen mit einem ,,Nicht geniigend*

(8 25 Abs. 2 SchUG — ,,Konferenzbeschluss®) bzw. mit einem
»Nicht geniigend” oder einer Nichtbeurteilung in der ,,Neuen
Oberstufe* (§ 25 Abs. 10 SchUG idF BGBI. | Nr. 159/2020)
oder in der ,,semestrierten Oberstufe* (§ 25 Abs. 10 Z 1 SchUG)

e fur nicht berechtigt zum Aufsteigen in der 4. oder 5. Klasse einer
allgemein bildenden héheren Schule oder nicht erfolgreicher
Abschluss der 4. Klasse der Mittelschule oder 8. Klasse der
Volksschule auf Grund einer negativen Beurteilung in Latein,
Geometrisch Zeichnen oder einem besonderen Pflichtgegenstand
gemal § 28 Abs. 3 Z 1 SchUG

,,m* fiir berechtigt zum Aufsteigen in Sonderschulen fur Kinder mit
erhdhtem Férderbedarf bzw. mehrfach behinderte Kinder (§ 25
Abs. 6 SchUG)

LN flr nicht berechtigt zum Aufsteigen oder nicht erfolgreichen
Abschluss der letzten Schulstufe infolge negativer oder
fehlender Beurteilung(en) — soweit nicht eine andere
Merkmalsauspragung zutrifft

,,0% Fir Schilerinnen und Schiler ohne Beurteilung des Schulerfolgs
(auBerordentliche Schilerinnen und Schiler, vorzeitige
Abmeldung usw.)

o fur berechtigt zum Aufsteigen oder erfolgreichen Abschluss der
letzten Schulstufe mit positiver Beurteilung in allen
Pflichtgegenstédnden (§ 25 Abs. 1 erster Satz SchUG)

T fiir nicht berechtigt zum Aufsteigen oder nicht erfolgreichen
Abschluss der letzten Schulstufe wegen nicht zuriickgelegter
Pflichtpraktika (§ 25 Abs. 8 SchUG)

S fur berechtigt zum Aufsteigen bei Kindern mit
sonderpadagogischem Forderbedarf an allgemeinen Schulen
(8 25 Abs. 5a SchUG)

LV fiir berechtigt zum Aufsteigen in die 5. Stufe der Sonderschule
trotz negativer Beurteilung in bestimmten Pflichtgegenstdnden
(wie Musikerziehung, Bildnerische Erziehung, Schreiben, usw.)
in Sonderschulen (8§ 25 Abs. 4 SchUG)

www.ris.bka.gv.at Seite 9 von 21



RIS

nichtgen
wdhp-angetr
wdhp-bestand

wiederholung

Bundesrecht konsolidiert

W fur berechtigt zum Aufsteigen trotz negativer Beurteilung bei
Wiederholung nach einem ,,Befriedigend* in diesem Gegenstand
(8 25 Abs. 1 letzter Satz SchUG)

X fiir berechtigt zum Aufsteigen mit zwei ,,Nicht geniigend** oder
Nichtbeurteilungen in der ,,Neuen Oberstufe” (§ 25 Abs. 10
erster und zweiter Satz SchUG idF BGBI. | Nr. 159/2020) oder
in der ,,semestrierten Oberstufe* (§ 25 Abs. 10 Z 2 SchUG)

»Y fiir berechtigt zum Aufsteigen mit drei ,,Nicht genligend* oder
Nichtbeurteilungen in der ,,Neuen Oberstufe* (§ 25 Abs. 10
dritter Satz SchUG idF BGBI. | Nr. 159/2020)

LZ fiir keine Jahres- bzw. Semesterbeurteilung bei modularen
Ausbildungen gemaR SchUG-BKV

mit der Anzahl der ,,Nicht geniigend* in Pflichtgegenstéinden (nach

allfalligen Wiederholungs-, Nachtrags- oder Semesterprifungen)

mit der Zahl der Wiederholungs-, Nachtrags- oder Semesterprifungen usw.

gemaR § 23 SchUG, zu denen die Schiilerin oder der Schiler angetreten ist

mit der Zahl der davon bestandenen Wiederholungs-, Nachtrags- oder

Semesterprifungen usw.

mit der Angabe beziiglich der Wiederholungsberechtigung (gemaR § 27

SchUG bzw. 8 28 SchUG-BKYV), in folgenden Auspragungen:

e fiir aufstiegsberechtigt bzw. letzte Stufe erfolgreich
abgeschlossen

,,b flr berechtigt zum Wiederholen

,,n“ flr nicht berechtigt zum Wiederholen

9. Das Element gegenstand ist ein Kind-Element von ,,schulerfolg®, muss fiir jede Fremdsprache, in der
die Schulerin oder der Schiler im abgelaufenen Schuljahr bzw. Semester unterrichtet wurde, einmal
vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut
fach

sprachennr

pflichtig

Wert
mit der Angabe des Faches (Gegenstands) gemaR dem von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fiir Bildung zur Verfiigung
gestellten Fremdsprachenverzeichnis
flr die Angabe bei lebenden Fremdsprachen, ob es sich dabei um die 1., 2.,
3., 4. (oder weitere) lebende Fremdsprache handelt (,,1, ,,2°, ,,3%, ,,4°)
mit der Angabe zur Pflichtigkeit dieses Faches, in folgender
Differenzierung:

»a fur alternativen Pflichtgegenstand bzw. Wahlpflichtgegenstand
oE fiir Freigegenstand

P flr (in der Stundentafel fix vorgegebenen) Pflichtgegenstand
S flr Seminar

uc fiir unverbindliche Ubung

WV fiir verbindliche Ubung

10. Das Element erstsprachenunterricht_erfolg ist ein Kind-Element von ,,schulerfolg®, muss fiir jede
Erstsprache, in der die Schilerin oder der Schiler im abgelaufenen Schuljahr bzw. Semester in Form des
»Erstsprachenunterrichts“ unterrichtet wurde, einmal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut
fach

gegenstandsart

wochenstunden

Wert
mit der Angabe des Faches (Gegenstands) gemaR dem von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fiir Bildung zur Verfuigung
gestellten Sprachenverzeichnis
mit der Angabe der Art des Gegenstands, in folgender Differenzierung:

i flr Freigegenstand in Kursform; Eingabe nur ab 5. Schulstufe
moglich

i fur Freigegenstand in integrativer Form; Eingabe nur ab 5.
Schulstufe maglich

L uk® fiir unverbindliche Ubung in Kursform

,uic fiir unverbindliche Ubung in integrativer Form

mit der Angabe der Wochenstunden dieses Gegenstands laut Stundentafel

11. Das Element leistungsbeurteilung ist ein Kind-Element von ,schulerfolg®, muss fiir die
Pflichtgegenstdnde Deutsch, (Angewandte) Mathematik, Englisch, Franzgsisch, Italienisch, Spanisch, in

www.ris.bka.gv.at
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der die Schilerin oder der Schiiler im abgelaufenen Schuljahr bzw. Semester unterrichtet wurde, einmal
vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut Wert
fach mit der Angabe des Faches (Gegenstands), in folgender Differenzierung:
,,de fiir den Pflichtgegenstand Deutsch
e fiir den Pflichtgegenstand Englisch
N fiir den Pflichtgegenstand Franzgsisch
S fur den Pflichtgegenstand Spanisch
W1 fiir den Pflichtgegenstand Italienisch
M fiir den Pflichtgegenstand (Angewandte) Mathematik
beurteilung mit der Angabe der Beurteilungsstufen gem. § 14

Leistungsbeurteilungsverordnung, BGBI. Nr. 371/1974 (nach allfalligen
Nachtrags-, Wiederholungs- und Semesterpriifungen), mit der Angabe
,nicht beurteilt” bei vorgetduschten Leistungen gem. § 18 Abs. 4 SchUG,
mit der Angabe, ob die Feststellungsprifung gem. § 20 Abs. 3 SchUG
gestundet wurde, bzw. mit der Angabe ,,ohne Beurteilung*, wenn eine
alternative Leistungsbeurteilung gem. 8 18a SchUG, keine Beurteilung bei
aulerordentlichen Schilerinnen und Schiilern gem. § 22 Abs. 11 letzter Satz
SchUG oder keine Beurteilung bei Sonderschilerinnen und —schiilern gem.
8 20 Abs. 8 SchUG erfolgte, in folgender Differenzierung:

1 Sehr gut

25 Gut

3 Befriedigend

L4 Genligend

3 Nicht gentigend
., Nicht beurteilt
e Gestundet

,,0% Ohne Beurteilung

12. Das Element schulpflichtverletzung ist ein Kind-Element von ,,schulerfolg®, muss fiir jede Schiilerin

oder fur jeden Schiiler, die oder der im abgelaufenen Schuljahr die allgemeine Schulpflicht noch nicht

erfullt bzw. fir die oder den Berufsschulpflicht bestanden hatte, einmal vorhanden sein und weist

folgende Attribute auf:

Attribut Wert

unentsch-tage-vorjahr  mit der Anzahl der unentschuldigten Fehltage im abgelaufenen Schuljahr (bei
keinem unentschuldigten Fehltag ist hier ,,0° anzugeben)

verwarnungen-vorjahr  mit der Anzahl der Verwarnungen fir unentschuldigte Fehltage im
abgelaufenen Schuljahr (bei keiner Verwarnung ist hier ,,0° anzugeben)

strafanz-vorjahr mit der Anzahl der seitens der Schule erstatteten Strafanzeigen wegen
Schulpflichtverletzung im abgelaufenen Schuljahr (bei keiner Erstattung ist
hier ,,0“ anzugeben)

13. Das Element abschlussdetails ist ein Kind-Element von ,,ausbildung®, muss dann genau einmal
vorhanden sein, wenn diese Ausbildung mit einer abschlieenden Prifung beendet wurde bzw. werden
sollte (dh. der Wert des Attributes ,,stand* in Z 5 lautet ,,aa“, ,,ab", ,,ac”, ,,ad”, ,,ae“, ,,ar” oder ,,as* bzw.
,ba“, kI oder ,kw*) — bei Teilprifungen nur dann, wenn es sich um die letzte(n) Teilprifung(en)
handelt — und weist folgende Attribute auf:

Attribut Wert

schuljahr mit der Angabe des Schuljahres der Abschlussklasse

semester bei nicht ganzjahriger Ausbildungsorganisation mit den Auspragungen
W flr die Meldung zum Wintersemester
S flr die Meldung zum Sommersemester
Wl fiir die Meldung zu einem unterjéhrigen Lehrgang,
sonst ,,g* fiir ganzjéhrige Ausbildungsorganisation

termin mit dem Datum des Priifungszeugnisses (bzw. der letzten Priifung, wenn
kein Zeugnis ausgestellt wurde)

extern mit der Angabe, ob es sich bei der Priifungskandidatin oder beim

Priifungskandidaten um eine Externistin bzw. einen Externisten ,,e* oder
eine (ehemalige) Schiilerin oder einen (ehemaligen) Schiiler der eigenen
Schule ,,s handelt

zulassung mit der Angabe Uber die Art der Zulassung zu diesem Priifungstermin in
den folgenden Ausprégungen:
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0 fur erstmalige Zulassung zur Hauptprifung (bzw. Fortsetzung
dieser Prufung nach gerechtfertigter Verhinderung)

L fiir 1. Wiederholung von (nicht bestandenen) Teilprifungen

2 fiir 2. Wiederholung von (nicht bestandenen) Teilprifungen

3 fiir 3. Wiederholung von (nicht bestandenen) Teilprifungen

Im Falle der Wiederholung von Teilprifungen ist fir dieses Merkmal jene
Prifung relevant, die am haufigsten wiederholt werden musste

mit der Angabe Uber die Gesamtbeurteilung dieser abschlielenden Priifung
in den folgenden Auspréagungen:

,,a mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden (§ 38 Abs. 6 Z 1 SchUG
bzw. SchUG-BKYV)

b bestanden (§ 38 Abs. 6 Z 3 SchUG bzw. SchUG-BKYV)

»d nicht bestanden mit negativer Beurteilung bzw. Nichtbeurteilung
in drei Priifungsgebieten (§ 38 Abs. 6 Z 4 SchUG bzw. SchUG-
BKV)

e nicht bestanden mit negativer Beurteilung bzw. Nichtbeurteilung
in einem Prifungsgebiet (§ 38 Abs. 6 Z 4 SchUG bzw. SchUG-
BKV)

g mit gutem Erfolg bestanden (8 38 Abs. 6 Z 2 SchUG bzw.
SchUG-BKYV)

Wl letztmalige Wiederholung von Teilpriifungen nicht bestanden,

dh. ohne Berechtigung zu weiteren Wiederholungen (§ 40
Abs. 1 SchUG bzw. SchUG-BKV)

LN Nichtbeurteilung der Priifungsgebiete wegen Verhinderung

W Terminverlust (nicht gerechtfertigtes Fernbleiben von der
Wiederholung einer Teilpriifung, § 36a Abs. 3 letzter Satz
SchUG bzw. § 36 Abs. 2 SchUG-BKV)

Ve nicht bestanden mit negativer Beurteilung bzw. Nichtbeurteilung
in vier oder mehr Priifungsgebieten (§ 38 Abs. 6 Z 4 SchUG
bzw. SchUG-BKYV)

»Z nicht bestanden mit negativer Beurteilung bzw. Nichtbeurteilung
in zwei Prufungsgebieten (8 38 Abs. 6 Z 4 SchUG bzw. SchUG-
BKV)

14. Das Element externist ist ein Kind-Element von ,,ausbildung®, muss genau einmal vorhanden sein,
wenn es sich beim ,,schueler” um einen Kandidaten fiir eine Externistenpriifung handelt, der mit dieser
Prifung die Ausbildung noch nicht mit einer abschlieBenden Priifung erfolgreich abgeschlossen hat (dh.
der Wert des Attributes ,,stand“ in Z 5 beginnt mit ,,e*) und weist folgende Attribute auf:

Attribut
termin
schulstufe

stkz

art

erfolg

www.ris.bka.gv.at

Wert
mit dem Datum des Priifungszeugnisses
mit der Angabe der Schulstufe, Gber die die Externistenprifung abgelegt
wurde (der Wertevorrat pro Lehrplan ist in der von der Bundesministerin
oder vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung gestellten
Schulformendatei definiert)
mit der Schulformkennzahl fir die Ausbildung (Lehrplan), Gber die die
Externistenprifung abgelegt wurde (gemaR der von der Bundesministerin
oder vom Bundesminister fiir Bildung zur Verfligung gestellten
Schulformendatei)
mit der Angabe zur Art der Externistenpriifung, die abgelegt wurde, in
folgenden Auspragungen:

W Priifung geméaR § 13 Abs. 3 SchPflG (zureichender Erfolg eines
Unterrichts an einer Schule im Ausland)

Mol Priifung gemaR § 22 Abs. 4 SchPflG (zureichender Erfolg eines
Unterrichts an einer Berufsschule ohne Offentlichkeitsrecht)

e Priifung gemaR § 11 Abs. 4 SchPflG (zureichender Erfolg eines
gleichwertigen Unterrichts)

N tber eine Schulstufe

M Studienberechtigungsprifung

S Priifung tber eine Schulart (ohne abschlieRende Priifung)

U tber den Lehrstoff einzelner Unterrichtsgegenstande

mlt der Angabe Uber das Ergebnis dieser Priifung in folgender Auspragung:
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fur Beurteilung mit ausgezeichnetem Erfolg

fur Beurteilung mit gutem Erfolg

fur erfolgreich bestanden

fiir nicht bestanden (negative Beurteilung)

ohne Beurteilung (zB wenn die Priifung noch nicht
abgeschlossen wurde ud.)

15. Das Element bildungsverlauf-vor-schulpflicht ist ein Kind-Element von ,schueler”, muss
mindestens einmal pro Schiilerin oder Schiiler der Primarstufe vorhanden sein und weist folgende

Attribute auf:
Attribut
kindergartenjahre

Wert
mit der Angabe, wie viele Kindergartenjahre eine
elementarpédagogische Bildungseinrichtung vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht besucht wurde, in folgender Ausprégung:

0 Kein Besuch einer elementarpadagogischen
Bildungseinrichtung vor Beginn der allgemeinen Schulpflicht
1 Besuch einer elementarpadagogischen Bildungseinrichtung

wahrend eines Kindergartenjahrs unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

2 Besuch einer elementarpadagogischen Bildungseinrichtung
wéhrend zweier Kindergartenjahre unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

3 Besuch einer elementarpédagogischen Bildungseinrichtung
wahrend drei Kindergartenjahren unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

A Besuch einer elementarpadagogischen Bildungseinrichtung
wéhrend vier Kindergartenjahren unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

3 Besuch einer elementarpédagogischen Bildungseinrichtung
wahrend finf Kindergartenjahren unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

N Keine Information tiber den Besuch einer
elementarpadagogischen Bildungseinrichtung vorhanden

16. Das Element elementarbildungsdetails ist ein Kind-Element von ,,bildungsverlauf-vor-schulpflicht®,
muss einmal pro besuchtem Kindergartenjahr in einer elementarpddagogischen Einrichtung (Eingabe ,,1°
bis “S im Feld ,,kindergartenjahre®) vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut
kindergartenjahr

monate

ausmass

sprachfoerderung

Wert
mit der Angabe des betreffenden Kindergartenjahres in einer
elementarpédagogischen Einrichtung
mit der Angabe, wie viele Monate im betreffenden Kindergartenjahr
ein Besuch der elementarpédagogischen Einrichtung erfolgte (liegen
keine Informationen iiber die Dauer in Monaten vor, so ist hier ,,-
anzugeben)
Mit der Angabe des durchschnittlichen Stundenausmalies pro Woche
des Besuchs der elementarpadagogischen Einrichtung im betreffenden
Kindergartenjahr (liegen keine Informationen Uber das AusmaR vor, so
ist hier ,,-“ anzugeben)
mit der Angabe, in welchem Ausmal im genannten Kindergartenjahr
eine besondere Sprachférderung in Deutsch erfolgte, in folgenden

Auspragungen:

L€ durchschnittlich einmal pro Woche

WZ¢ durchschnittlich zweimal pro Woche

N durchschnittlich dreimal oder 6fter pro Woche
K keine besondere Sprachférderung in Deutsch

Es liegen keine Informationen tiber den Besuch einer
besonderen Sprachférderung vor

Teil 11

Daten der Bildungsdirektorinnen oder der Bildungsdirektoren fiir die Gesamtevidenz
1. Definitionen, Verweise, Begriffsbestimmungen:

www.ris.bka.gv.at
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1.1 Definition der Schnittstellen zwischen den Datenbasen der Bildungsdirektorinnen und
Bildungsdirektoren geméaR § 5 Abs. 3 und 4 BilDokG 2020 und der Gesamtevidenz: Als Schnittstelle fur
die Dateniibermittlung fungiert eine XML-Datei im Zeichensatzformat UTF-8, Datumsfelder sind im
Format JJJJ-MM-TT abzuspeichern. Die Datei beginnt mit der Zeichenfolge <?xml version=,1.0“
encoding=, UTF-8“?>.

Sollte eine Ubermittlung mittels XML-Datei nicht méglich sein, so ist eines der von der Bundesanstalt
»Statistik Osterreich” vorgegebenen Formate zu verwenden.

1.2 Verweise auf bundesgesetzliche Rechtsvorschriften sind wie folgt zu verstehen: ,,SchOG“ =
Schulorganisationsgesetz, BGBI. Nr. 242/1962, ,,SchUG* = Schulunterrichtsgesetz, BGBI. Nr. 472/1986,
,»SchPflG* = Schulpflichtgesetz 1985, BGBI. Nr. 76/1985, ,,E-GovG*“ = E-Government-Gesetz, BGBI. |
Nr. 10/2004.

2. Das Wurzel-Element bildungsdokumentation muss genau einmal pro Dateniibermittlung vorhanden
sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut Wert

xmins mit dem Wert ,,bildungsdokumentation_schulpflichtige*
meldedatum mit dem Datum dieser Meldung

meldeart mit ,,n“ fiir eine Neumeldung zu diesem Meldedurchgang (standard,

Uberschreibt alle allfalligen bisherigen Meldungen dieser Schulbehérde zu

diesem Meldedurchgang)

mit ,,e“ fiir die Ergénzung zusétzlicher Informationen dieser Schulbehorde
absender mit der (Behdrden-)Kennzahl des Absenders

3. Das Element schulbehoerde ist ein Kind-Element von ,bildungsdokumentation®, muss einmal pro
Datenmeldung vorhanden sein und weist folgendes Attribut auf:
Attribut Wert
skz mit der Kennzahl der Schulbehdrde, fir die diese Meldung erfolgt (geman
dem von der Bundesministerin oder dem Bundesminister fur Bildung zur
Verfuigung gestellten Verzeichnis der Schulbehérden)

4. Das Element schulpflichtige ist ein Kind-Element von ,,schulbehoerde®, muss fiir jede Schulpflichtige
oder jeden Schulpflichtigen, die bzw. der die Schulpflicht gemall § 11, § 13, § 15 oder § 23 SchPflG
erfillt, einmal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:
Attribut Wert
VbPKBF mit dem verschlisselten bereichsspezifischen
Personenkennzeichen Bildung und Forschung der oder des
Schulpflichtigen gemé&R § 9 E-GovG (wenn verfiigbar)
vbPKAS mit dem verschlisselten bereichsspezifischen
Personenkennzeichen Amtliche Statistik der oder des
Schulpflichtigen gemali § 9 E-GovG (wenn verfligbar)

svnr bis zur Ausstattung mit bPK mit der Sozialversicherungsnummer
der oder des Schulpflichtigen (wenn verfugbar)
ersatz mit der Ersatzkennung fiir die oder den Schulpflichtigen, wenn

die bereichsspezifischen Personenkennzeichen nicht verfiigbar
sind bzw. bis zur Ausstattung mit bPK, wenn die
Sozialversicherungsnummer (,,svnr*) nicht verfiigbar ist

gebdat mit dem Geburtsdatum der oder des Schulpflichtigen

geschlecht mit dem Geschlecht der oder des Schulpflichtigen (,,m* fiir
ménnlich, ,,w* fiir weiblich, ,,x* fiir divers, ,,0 fiir offen, ,,i* fiir
inter und ,,k*, wenn von jeglicher Geschlechtsangabe abgesehen
wurde)

staat mit der Staatsangehdrigkeit der oder des Schulpflichtigen (nach
MaRgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Staatencodes)

erstsprachel mit der (ersten) Angabe zu der Sprache bzw. den Sprachen der
Schilerin oder des Schiilers, in der bzw. denen der Spracherwerb
bis zur Vollendung des dritten Lebensjahrs erfolgte
(,,Erstsprache(n)*) (nach Mafigabe des von der Bundesministerin
oder vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

erstsprache2 mit der (gegebenenfalls) zweiten Angabe zu den Sprachen der
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erstsprache3

alltagsprachel

alltagsprache2

alltagsprache3

spf

integr-berufsaush

plz

ort
zusatzort
matrikel

eingeschult

Bundesrecht konsolidiert

Schilerin oder des Schiilers, in denen der Spracherwerb bis zur
Vollendung des dritten Lebensjahrs erfolgte (,,Erstsprachen®)
(nach Mal¥gabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der (gegebenenfalls) dritten Angabe zu den Sprachen der
Schilerin oder des Schiilers, in denen der Spracherwerb bis zur
Vollendung des dritten Lebensjahrs erfolgte (,,Erstsprachen®)
(nach Maligabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der (ersten) Angabe Uber die im Alltag regelmaRig
gebrauchte(n) Sprache(n) der Schiilerin oder des Schiilers (hach
MaRgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fir Bildung zur Verfugung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der (gegebenenfalls) zweiten Angabe Uber die im Alltag
regelméRig gebrauchten Sprachen der Schiilerin oder des
Schilers (nach MaRgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der (gegebenenfalls) dritten Angabe (ber die im Alltag
regelméaRig gebrauchten Sprachen der Schiilerin oder des
Schilers (nach MaRgabe des von der Bundesministerin oder vom
Bundesminister fur Bildung zur Verfiigung gestellten
Verzeichnisses der Sprachencodes)

mit der Angabe, ob ein sonderpadagogischer Forderbedarf
bescheidmiBig festgestellt ist (,,f“) bzw. bei noch laufenden
Verfahren (,,v*), sonst ,,n“

mit der Angabe, ob eine Inanspruchnahme einer Ausbildung
gem. 8 8b Abs. 1 oder 2 des Berufsausbildungsgesetzes, BGBI.
Nr. 142/1969, vorliegt, sonst ,,n“. Angabe ,,v* fiir die
,verlangerte Lehre* und ,t* fiir die ,, Teilqualifikation*

mit der Postleitzahl der Heimatadresse der oder des
Schulpflichtigen, bei einer Auslandsadresse Eintrag des
Postleitzahlen-Ersatzcodes nach MafRgabe des von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fir Bildung zur
Verfugung gestellten Verzeichnisses der Staatencodes

mit der Bezeichnung des Ortes der Heimatadresse der oder des
Schulpflichtigen

mit der Kennung ,,j*, wenn eine zusétzliche Wohnadresse am
Bildungsort besteht, sonst ,,n‘“

fur ein von der Bildungsdirektion zu vergebendes
bildungseinrichtungsspezifisches Personenkennzeichen

mit der Angabe des Kalenderjahres, in dem die oder der
Schulpflichtige in die erste Schulstufe bzw. als Schulpflichtige
oder Schulpflichtiger in die Vorschulstufe eintrat (gegebenenfalls
gemaR Rickrechnung nach dem SchPflG, zB bei Zuzug aus dem
Ausland)

5. Das Element ausbildung ist ein Kind-Element von ,,schulpflichtige®, muss pro Schulpflichtiger oder
Schulpflichtigen und Datenmeldung einmal bzw. bei Wechsel der Ausbildung, in welcher die
Schulpflicht ersatzweise erfillt wird, zweimal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut
beginn

schulform

stand

www.ris.bka.gv.at

Wert

mit dem Datum des Beginns der laufenden bzw. — wenn beendet — letzten
Ausbildung

mit der Schulformkennzahl dieser Ausbildung (hach MalRgabe der von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fiir Bildung zur Verfugung
gestellten Schulformendatei)

mit der Information Uber den gegenwartigen Stand dieser Ausbildung mit
folgenden Auspragungen:
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»ag" erfolgreich abgeschlossene Volksschule mit Erfiillung der
Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer allgemein
bildenden hoheren Schule ohne Aufnahmspriifung (§ 40 Abs. 1
SchOG)

,,ah erfolgreich abgeschlossene Mittelschule mit Erfiillung der
Voraussetzung zur Aufnahme in die 5. Klasse einer
allgemeinbildenden héheren Schule (§ 40 Abs. 3 Z 1 SchOG)
bzw. in den 1. Jahrgang einer berufsbildenden héheren Schule
(8 68 Abs. 1 Z 1 SchOG) ohne Aufnahmspriifung

,ale erfolgreich abgeschlossener Berufsschulbesuch

,,am- erfolgreich abgeschlossene Mittelschule mit Erfiillung der
Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer mindestens
dreijahrigen berufsbildenden mittleren Schule (§ 55 Abs. 1a
SchOG) ohne Aufnahmsprifung

»an‘ erfolgreich abgeschlossene Mittelschule, jedoch ohne Erfillung
der Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer
mindestens dreijahrigen berufsbhildenden mittleren Schule (§ 55
Abs. 1a SchOG) ohne Aufnahmsprifung

,,A0° erfolgreich abgeschlossene Sonderschule oder sonstige
allgemein bildende Pflichtschule (Berufsvorbereitungsjahr,
Oberstufe der Volksschule, zur Erfullung der allgemeinen
Schulpflicht geeignete Statutschule usw.)

Lat erfolgreich abgeschlossene Polytechnische Schule

AV erfolgreich abgeschlossene Volksschule, jedoch ohne Erfullung
der Voraussetzung zur Aufnahme in die 1. Klasse einer
allgemein bildenden hoheren Schule ohne Aufnahmsprifung

Ay erfolgreich abgeschlossener Vorbereitungslehrgang bzw.
erfolgreich abgeschlossene Ubergangsstufe zum
Oberstufenrealgymnasium

IV erfolgreich abgeschlossene weiterfiihrende Ausbildung ohne
abschlieBende Priifung (dh. mit positivem Abschlusszeugnis)

,»bh* nicht erfolgreiche Beendigung der Mittelschule (dh. ohne
Abschluss der Mittelschule)

,,b0* nicht erfolgreiche Beendigung einer Sonderschule oder anderen
allgemein bildenden Pflichtschule

,,bt* nicht erfolgreiche Beendigung der Polytechnischen Schule

bz sonstige nicht erfolgreiche Beendigung der Ausbildung

,,€8" Beendigung der ersatzweisen Erflillung der Schulpflicht per

Ende des Schuljahres durch Wechsel in eine zur Erfillung der
Schulpflicht geeignete 6ffentliche Schule oder Privatschule mit
Offentlichkeitsrecht

,,eu Beendigung der ersatzweisen Erfullung der Schulpflicht
wéhrend des Unterrichtsjahres durch Wechsel in eine zur
Erflllung der Schulpflicht geeignete 6ffentliche Schule oder
Privatschule mit Offentlichkeitsrecht

eX Beendigung der ersatzweisen Erfullung der Schulpflicht infolge
des Erreichens des Endes der Schulpflicht
X Fortsetzung der Erfllung der Schulpflicht ohne Besuch einer

zur Erfillung der Schulpflicht geeigneten inléndischen
offentlichen Schule bzw. Privatschule mit Offentlichkeitsrecht
»NX Neueinstieg in die ersatzweise Erfullung der Schulpflicht bzw.
Wechsel in diese Ausbildung ohne Besuch einer zur Erfiillung
der Schulpflicht geeigneten inlandischen 6ffentlichen Schule
bzw. Privatschule mit Offentlichkeitsrecht
ende mit dem Datum der Beendigung dieser Ausbildung bzw. der ersatzweisen
Erfiillung der Schulpflicht (wenn zutreffend, dh. das Merkmal in ,,stand*
beginnt mit ,,a%, ,,b* oder ,,e*)

6. Das Element schulpflichtersatz ist ein Kind-Element von ,ausbildung®, muss genau einmal pro
laufender Ausbildung (dh. der Wert des Attributes ,,stand” in Z 5 beginnt mit ,,f* oder ,,n*) vorhanden
sein und weist folgende Attribute auf:
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Attribut Wert
schuljahr mit der Angabe des laufenden Schuljahres
klasse wenn vorhanden, mit der (schulublichen) Bezeichnung der besuchten

(Stamm-)Klasse bzw. Jahrgang usw., wobei die erste Stelle numerisch
ist und das Ausbildungsjahr bzw. -semester dieses Lehrplans
wiedergibt (der Wertevorrat pro Lehrplan ist in der von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fiir Bildung zur
Verfiigung gestellten Schulformendatei definiert), die weiteren Stellen
dienen zur Unterscheidung von Parallelklassen innerhalb der Schule;
Klassenteile einer Stammklasse unterscheiden sich nicht in der
Klassenbezeichnung, sondern durch die Schulformkennzahl bzw.
Schulstufe. Im Fall der Nichtverfiigbarkeit ist hier ,,1ext* einzugeben.

schulstufe mit der von der oder dem Schulpflichtigen besuchten Schulstufe, die
eine schulartentbergreifende Nummerierung der Ausbildungsjahre ist,
beginnend mit ,,1* fiir das 1. Grundschuljahr und ,,0“ fiir die
Vorschulstufe (der Wertevorrat pro Lehrplan ist in der von der
Bundesministerin oder vom Bundesminister fir Bildung zur
Verfligung gestellten Schulformendatei definiert)

stkz mit der Schulformkennzahl fiir die besuchte Ausbildung (Lehrplan)
gemaR der von der Bundesministerin oder vom Bundesminister fur
Bildung zur Verfugung gestellten Schulformendatei

status mit der Angabe (ber den Schiilerstatus in folgenden Ausprégungen:
,,0° fir ordentliche Schilerinnen und Schiiler
»a flr der allgemeinen Schulpflicht unterliegende

auBerordentliche Schiilerinnen und Schiiler, deren
Aufnahme als ordentliche Schilerinnen und Schiiler
wegen mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache nicht
zuldssig ist (8 4 Abs. 2 lit. a SchUG)

b flr der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
auBerordentliche Schiilerinnen und Schiiler, deren
Aufnahme als ordentliche Schiilerinnen und Schiiler aus
dem Grund der Ablegung einer Einstufungspriifung nicht
zuldssig ist (8 4 Abs. 2 lit. b SchUG)

WC* flr nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
auBerordentliche Schiilerinnen und Schiiler, deren
Aufnahme als ordentliche Schiilerinnen und Schiiler
wegen mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache nicht
zuldssig ist (8 3 Abs. 1 SchUG)

»d fur nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
auBerordentliche Schiilerinnen und Schiiler, deren
Aufnahme als ordentliche Schiilerinnen und Schiiler aus
anderen Griinden nicht zuldssig ist

ersatzart mit der Angabe, auf welche Art die Schulpflicht ersatzweise erflillt

wird:

2% Besuch einer 6ffentlichen oder dieser gleichzuhaltenden
Schule im Ausland (8§ 13 Schulpflichtgesetz 1985)

,,b Befreiung vom Schulbesuch (8 15
Schulpflichtgesetz 1985)

,,he Teilnahme an einem gleichwertigen héauslichen Unterricht
(8 11 Abs. 2 Schulpflichtgesetz 1985)

1 Befreiung vom Besuch der Berufsschule, wenn dies alle

Unterrichtsfacher des aktuellen Lehrjahres betrifft (§ 23
Schulpflichtgesetz 1985)
,0 Teilnahme an einem gleichwertigen Unterricht an einer
Privatschule ohne Offentlichkeitsrecht (§ 11 Abs. 1
Schulpflichtgesetz 1985)
seit mit dem Datum, seit wann die oder der Schulpflichtige vom regulédren
Schulbesuch befreit ist

7. Das Element schulerfolg ist ein Kind-Element von ,,ausbildung®, muss genau einmal pro Ausbildung
einer oder eines Schulpflichtigen vorhanden sein, wenn diese Ausbildung nicht erst im aktuellen
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Schuljahr begonnen wurde (dh. der Wert des Attributes ,,stand” in Z 5 beginnt nicht mit ,,n“) und weist

folgende Attribute auf:
Attribut
schuljahr

klasse

schulstufe

stkz

status

jahreserfolg

www.ris.bka.gv.at

Wert

mit der Angabe des abgelaufenen Schuljahres, auf das sich diese

Schulerfolgsmeldung bezieht

wenn vorhanden, mit der (schuliiblichen) Bezeichnung der zuletzt

besuchten (Stamm-)Klasse bzw. Jahrgang usw., wobei die erste Stelle

numerisch ist und das Ausbildungsjahr bzw. -semester dieses Lehrplans
wiedergibt (der Wertevorrat pro Lehrplan ist in der von der

Bundesministerin oder vom Bundesminister fiir Bildung zur Verfiigung

gestellten Schulformendatei definiert), die weiteren Stellen dienen zur

Unterscheidung von Parallelklassen innerhalb der Schule; Klassenteile einer

Stammklasse unterscheiden sich nicht in der Klassenbezeichnung, sondern

durch die Schulformkennzahl bzw. Schulstufe. Im Fall der

Nichtverfligbarkeit ist hier ,,1ext* einzugeben.

Mit der von der oder dem Schulpflichtigen in diesem

Ausbildungsdurchgang besuchten Schulstufe (der Wertevorrat pro Lehrplan

ist in der von der Bundesministerin oder vom Bundesminister flr Bildung

zur Verfligung gestellten Schulformendatei definiert)

mit der Schulformkennzahl fir diese Ausbildung (Lehrplan) geméaR der von

der Bundesministerin oder vom Bundesminister fur Bildung zur Verfligung

gestellten Schulformendatei

mit der Angabe ber den Schulerstatus in folgenden Auspréagungen:

,,0% fir ordentliche Schilerinnen und Schiiler

e fiir der allgemeinen Schulpflicht unterliegende auferordentliche
Schulerinnen und Schler, deren Aufnahme als ordentliche
Schulerinnen und Schiller wegen mangelnder Kenntnis der
Unterrichtssprache nicht zulassig ist (8 4 Abs. 2 lit. a SchUG)

,»b" flr der allgemeinen Schulpflicht unterliegende auBRerordentliche
Schulerinnen und Schiler, deren Aufnahme als ordentliche
Schulerinnen und Schiler aus dem Grund der Ablegung einer
Einstufungsprifung nicht zul&ssig ist (§ 4 Abs. 2 lit. b SchUG)

»C™ fur nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
aulRerordentliche Schilerinnen und Schiler, deren Aufnahme als
ordentliche Schulerinnen und Schuler wegen mangelnder
Kenntnis der Unterrichtssprache nicht zuldssig ist (§ 3 Abs. 1
SchUG)

»d fur nicht der allgemeinen Schulpflicht unterliegende
auBerordentliche Schiilerinnen und Schiler, deren Aufnahme als
ordentliche Schilerinnen und Schiiler aus anderen Griinden
nicht zulassig ist

mit dem Ergebnis der Prifung Uber den zureichenden Erfolg der Teilnahme

an einem gleichwertigen Unterricht im abgelaufenen Schuljahr in folgender

Auspragung:

C* fiir den Fall, dass von einer Prifung gemaR § 11 Abs. 4 SchPflG
abzusehen war, da auch Schulerinnen und Schiler 6ffentlicher
oder diesen gleichzuhaltenden Schulen in der entsprechenden
Ausbildung am Ende des Schuljahres nicht beurteilt werden
(8 11 Abs. 4 zweiter Halbsatz SchPflG)

»de fiir den Fall, dass von einer Prifung gemaR § 11 Abs. 4 SchPflG
abzusehen war, da der zureichende Erfolg durch die Vorlage von
Zeugnissen 6ffentlicher oder diesen gleichzuhaltenden Schulen
glaubhaft gemacht wurde (8 13 Abs. 3 zweiter Satz SchPflG)

I fur den Fall, dass von einer Priifung geméaR § 11 Abs. 4 SchPflIG
abzusehen war, da die oder der Schulpflichtige bereits wéhrend
des Unterrichtsjahres in eine zur Erfullung der Schulpflicht
geeignete offentliche Schule oder Privatschule mit
Offentlichkeitsrecht tibergetreten ist

) fiir den Fall, dass das schulpflichtige Kind vom Schulbesuch
befreit war (§ 15 SchPflG)
LN fiir den Fall, dass der vorgesehene Nachweis des zureichenden

Seite 18 von 21



RIS

Bundesrecht konsolidiert

Erfolgs der Teilnahme an einem gleichwertigen Unterricht nicht
erbracht wurde (8 11 Abs. 4 zweiter Satz SchPflG)

P fiir den Fall, dass der Nachweis des zureichenden Erfolgs der
Teilnahme an einem gleichwertigen Unterricht erbracht wurde
(8 11 Abs. 4 erster Halbsatz SchPflG)

4 fiir den Fall, dass die Befreiung vom Besuch der Berufsschule
ohne Verpflichtung zur Ablegung von Prufungen erfolgte (8 23
SchPflG)

8. Das Element leistungsbeurteilung ist ein Kind-Element von ,,schulerfolg®, muss pro Person fiir die
Pflichtgegenstande Deutsch, (Angewandte) Mathematik, Englisch, Franzésisch, Italienisch, Spanisch im
abgelaufenen Schuljahr einmal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut Wert
fach mit der Angabe des Faches (Gegenstands), in folgender Differenzierung:

,,de fiir den Pflichtgegenstand Deutsch

e fur den Pflichtgegenstand Englisch

N fiir den Pflichtgegenstand Franzdsisch

S fiir den Pflichtgegenstand Spanisch

I flr den Pflichtgegenstand Italienisch

,,m flr den Pflichtgegenstand (Angewandte) Mathematik

beurteilung mlt der Angabe der Beurteilungsstufen gemaf § 14 Leistungsbeurteilungsverordnung,
BGBI. Nr. 371/1974 (nach allfalligen Wiederholungsprifungen), mit der Angabe
,nicht beurteilt” bei vorgetiduschten Leistungen geméB § 18 Abs. 4 SchUG, mit der
Angabe ,.keine Beurteilung®, wenn ein verpflichtender Antritt nicht erfolgt bzw. ein
Antritt nicht vorgesehen ist, in folgender Differenzierung:

1
25
K
4
5%
N
Lk

113

5,11V

Sehr gut

Gut

Befriedigend

Geniigend

Nicht gentigend

Nicht beurteilt

Keine Beurteilung, wenn ein verpflichtender Antritt nicht erfolgt
ist

Keine Beurteilung, wenn ein Antritt nicht vorgesehen ist

9. Das Element schulpflichtverletzung ist ein Kind-Element von ,,schulerfolg®, muss fiir jede Schiilerin
oder flr jeden Schiuler, die oder der im abgelaufenen Schuljahr die allgemeine Schulpflicht noch nicht
erfillt bzw. fur die oder den Berufsschulpflicht bestanden hatte, einmal vorhanden sein und weist

folgende Attribute auf:
Attribut
unentsch-tage-vorjahr
verwarnungen-vorjahr

strafanz-vorjahr

Wert
mit der Anzahl der unentschuldigten Fehltage im abgelaufenen Schuljahr (bei
keinem unentschuldigten Fehltag ist hier ,,0° anzugeben)
mit der Anzahl der Verwarnungen fir unentschuldigte Fehltage im
abgelaufenen Schuljahr (bei keiner Verwarnung ist hier ,,0“ anzugeben)
mit der Anzahl der seitens der Schule erstatteten Strafanzeigen wegen
Schulpflichtverletzung im abgelaufenen Schuljahr (bei keiner Erstattung ist
hier ,,0“ anzugeben)

10. Das Element bildungsverlauf-vor-schulpflicht ist ein Kind-Element von ,,schulpflichtige®, muss
mindestens einmal pro Schillerin oder Schiler der Primarstufe vorhanden sein und weist folgende

Attribute auf:
Attribut
kindergartenjahre
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Wert
mit der Angabe, wie viele Kindergartenjahre eine
elementarpédagogische Bildungseinrichtung vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht besucht wurde, in folgender Auspragung:

0 Kein Besuch einer elementarpadagogischen
Bildungseinrichtung vor Beginn der allgemeinen Schulpflicht
1 Besuch einer elementarpadagogischen Bildungseinrichtung

wahrend eines Kindergartenjahrs unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

2 Besuch einer elementarpddagogischen Bildungseinrichtung
wahrend zweier Kindergartenjahre unmittelbar vor Beginn der
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allgemeinen Schulpflicht

3 Besuch einer elementarpadagogischen Bildungseinrichtung
wahrend drei Kindergartenjahren unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

a4 Besuch einer elementarpadagogischen Bildungseinrichtung
wahrend vier Kindergartenjahren unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

I Besuch einer elementarpadagogischen Bildungseinrichtung
wahrend funf Kindergartenjahren unmittelbar vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht

,,9¢ Keine Information tiber den Besuch einer
elementarpadagogischen Bildungseinrichtung vorhanden

11. Das Element elementarbildungsdetails ist ein Kind-Element von ,,bildungsverlauf-vor-schulpflicht®,
muss einmal pro besuchtem Kindergartenjahr in einer elementarpadagogischen Einrichtung (Eingabe ,,1°
bis “5 im Feld ,.kindergartenjahre*) vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut Wert

kindergartenjahr mit der Angabe des betreffenden Kindergartenjahres in einer
elementarpédagogischen Einrichtung

monate mit der Angabe, wie viele Monate im betreffenden Kindergartenjahr

ein Besuch der elementarpadagogischen Einrichtung erfolgte (liegen
keine Informationen iiber die Dauer in Monaten vor, so ist hier ,,-
anzugeben)

ausmass Mit der Angabe des durchschnittlichen Stundenausmalies pro Woche
des Besuchs der elementarpadagogischen Einrichtung im betreffenden
Kindergartenjahr (liegen keine Informationen Uber das AusmaR vor, so
ist hier ,,-“ anzugeben)

sprachfoerderung mit der Angabe, in welchem Ausmal} im genannten Kindergartenjahr
eine besondere Sprachférderung in Deutsch erfolgte, in folgenden
Auspragungen:
e durchschnittlich einmal pro Woche
Sz durchschnittlich zweimal pro Woche
,,n durchschnittlich dreimal oder 6fter pro Woche
LK keine besondere Sprachférderung in Deutsch

Es liegen keine Informationen tber den Besuch einer
besonderen Sprachférderung vor

Teil 111
Daten zur Sommerschule fir die Gesamtevidenz
1. Definitionen, Verweise, Begriffsbestimmungen:

1.1 Definition der Schnittstellen zwischen den Datenbasen der Sommerschulen gemdat 8 5 Abs. 1 Z 19
BilDokG 2020 und der Gesamtevidenz: Als Schnittstelle fur die Datenlbermittlung fungiert eine XML-
Datei im Zeichensatzformat UTF-8, Datumsfelder sind im Format JJJJ-MM-TT abzuspeichern. Die Datei
beginnt mit der Zeichenfolge <?xml version=,,1.0“ encoding=, UTF-8*“?>.

Sollte eine Ubermittlung mittels XML-Datei nicht méglich sein, so ist eines der von der Bundesanstalt
»Statistik Osterreich® vorgegebenen Formate zu verwenden.

1.2 Verweise auf bundesgesetzliche Rechtsvorschriften sind wie folgt zu verstehen: ,,SchOG“ =
Schulorganisationsgesetz, BGBI. Nr. 242/1962, ,,.SchUG* = Schulunterrichtsgesetz, BGBI. Nr. 472/1986,
,»,SchPflG* = Schulpflichtgesetz 1985, BGBI. Nr. 76/1985, ,,E-GovG*“ = E-Government-Gesetz, BGBI. |
Nr. 10/2004.

2. Das Wurzel-Element bildungsdokumentation muss genau einmal pro Datentbermittlung vorhanden
sein und weist folgende Attribute auf:

Attribut Wert

xmlns mit dem Wert ,,bildungsdokumentation_sommerschule*

meldedatum  mit dem Datum dieser Meldung

meldeart mit ,,n“ fiir eine Neumeldung zu diesem Meldedurchgang (standard, iiberschreibt alle

allfélligen bisherigen Meldungen dieser Schulkennzahl zu diesem Meldedurchgang)
mit ,,e fiir die Ergénzung zusétzlicher Informationen dieser Schulkennzahl
absender mit der Schulkennzahl des Absenders
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3. Das Element sommerschule ist ein Kind-Element von ,,bildungsdokumentation®, muss einmal pro
Datenmeldung vorhanden sein und weist folgendes Attribut auf:
Attribut Wert
skz mit der Kennzahl der Sommerschule, fiir die diese Meldung erfolgt (geman
der von der Bundesministerin oder dem Bundesminister fur Bildung zur
Verfiigung gestellten dsterreichischen Schulendatei)

4. Das Element schueler ist ein Kind-Element von ,,sommerschule, muss fiir jede Schiilerin oder jeden
Schiler an der Sommerschule einmal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:
Attribut Wert
vbPKBF mit dem verschlisselten bereichsspezifischen
Personenkennzeichen Bildung und Forschung der oder des
Schulpflichtigen gemal § 9 E-GovG (wenn verfligbar)
VhbPKAS mit dem verschlisselten bereichsspezifischen
Personenkennzeichen Amtliche Statistik der Schilerin oder des
Schilers gemaR § 9 E-GovG (wenn verfligbar)
ersatz mit der Ersatzkennung fur die Schilerin oder den Schiler, wenn
die bereichsspezifischen Personenkennzeichen nicht verfiigbar
sind
5. Das Element teilnahme ist ein Kind-Element von ,,schueler”, muss pro Schiilerin oder Schiiler und
Datenmeldung einmal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf:
Attribut Wert
teilnahmeart Art der Teilnahme an der Sommerschule mit folgenden
Ausprigungen: ,,t* fiir die Teilnahme, ,,b* fiir Buddy-
Schiilerin oder -Schiiler

Schlagworte

Aufbaurealgymnasium,  Ausbildungssemester, Reifepriifung, Semesterzeugnis, Jahresbeurteilung,
Wiederholungspriifung, Nachtragsprifung

Zuletzt aktualisiert am
15.07.2026

Gesetzesnummer
20011570

Dokumentnummer
NOR40279525

www.ris.bka.gv.at Seite 21 von 21



	Anlage 1
	zu § 5 Abs. 1, § 7 Abs. 1 und § 25
	Teil I
	Daten der Schulen für die Gesamtevidenz

	Teil II
	Daten der Bildungsdirektorinnen oder der Bildungsdirektoren für die Gesamtevidenz

	Teil III
	Daten zur Sommerschule für die Gesamtevidenz


